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In Uslar notiert
MGV: Ansingen
und Trauerfeier
SCHONINGEN. Für den MGV
Schoningen steht am Freitag,
22. Mai, eine Trauerfeier auf
dem Terminkalender. Die Sän-
ger treffen sich um 14.15 Uhr in
Vereinskluft zum Ansingen in
der Stätte der Begegnung. (fsd)

Gemeindebüro
bleibt geschlossen
USLAR. Die evangelische St.-Jo-
hannis-Kirchengemeinde Uslar
teilt mit, dass das Gemeindebü-
ro am Donnerstag, 21. Mai, ge-
schlossen bleibt. (fsd)

Hospizgruppe und
Audea-Mitarbeiter
USLAR.DieHospiz- undAudea-
Mitarbeiter vom Hospizdienst
Leine-Solling inUslar treffen sich
zur Fallbesprechung und zumEr-
fahrungsaustausch am Donners-
tag, 21 Mai, ab 18 Uhr im KVHS-
Uslar (Gerhart-Hauptmann-Str.
10, Souterrain). Im Anschluss
wird ab 19.30 Uhr mit dem The-
ma „Wie Kinder Sterben und
Tod verstehen“ die Reihe „Wis-
senswertes rund um Pflege und
Betreuung“ fortgesetzt. ImMit-
telpunkt stehen der Trauerpro-
zess von Kindern und ihre Be-
gleitung. Annette Hartmann
wirdalles vorstellen.DerVortrag
ist offen für alle. (fsd)

Kyffhäuser laden
zum Schießen ein
VERLIEHAUSEN. Die Kyffhäu-
ser-KameradschaftVerliehausen
lädt alleMitglieder aus ihren Rei-
hen und Einwohner aus demOrt
zumPfingstpreisschießen ein. Es
findet am Pfingstsonntag, 24.
Mai, von 10 bis 17 Uhr im Schüt-
zenhausstatt. Preisverleihung ist
gegen 18 Uhr. Im Anschluss an
denWettbewerb laden die Gast-
geber von der Kyffhäuser-Kame-
radschaft zum gemütlichen Bei-
sammensein ein und sorgen für
Speisen vom Grill und für Ge-
tränke. (fsd)

USLAR. Hoher Schaden bei ei-
nem Auffahrunfall am Post-
berg in Uslar: Ein 58-jähriger
Uslarer fuhr mit seinem Auto
am Montagabend auf einen
verkehrsbedingt haltenden
Wagen und verursachte
7000 Euro Schaden.

Die Fahrer blieben unver-
letzt. Der Unfall ereignete sich
um 18 Uhr in Höhe der Ab-
zweigung Rosenstraße. (fsd)

Auffahrunfall
mit 7000 Euro
Blechschaden

Im Einsatz war am
Dienstag außerdem
ein Roller-Prüfstand,
mit dem die Polizei
kontrollieren kann,
ob solche Zweiräder
aufgemotzt wurden,
damit sie schneller als
erlaubt fahren kön-
nen.

Weitere Kontrollen
Auf dem Programm

der Verkehrssicher-
heitswoche stehen
noch Kontrollen, ob
die Autofahrer sich an
die Anschnallpflicht
halte, dass nicht mit
dem Handy während
der Fahrt telefoniert
wird und ob vor der

Fahrt Alkohol oder Drogen
konsumiert wurden. Außer-
dem blitzt die Polizei und
setzt darüber hinaus zur Tem-
pomessung auch ein Laser-
messgerät ein. (fsd)

sen waren defekt. Es gab zwar
auch Kontrollen, bei denen
nichts zu beanstanden war.
Probleme bereiteten vor allem
ausländische Lastwagen mit
vielen technischen Defekten.

schriften (Lenk- und Ruhezei-
ten), Ladungssicherung und
arbeitsrechtliche Vorschrif-
ten. Unter anderem durfte ein
ausländisches Fahrzeug nicht
mehr weiterfahren: Die Brem-

USLAR. Der Fest- und Veran-
staltungsplatz in Uslar war am
Dienstag vollgeparkt mit Last-
zügen. Grund: Die Polizei kon-
trollierte unzählige Brummis
im Rahmen ihrer Verkehrssi-
cherheitswoche und lotste sie
auf den großen Platz zwischen
Tüv und TSG-Halle.

Die Verkehrssicherheitswo-
che ist ein Teil der Verkehrssi-
cherheitsinitiative des Landes
Niedersachsen, berichtete vor
Ort Dirk Stolze vom federfüh-
renden Polizeikommissariat
Uslar, das für die Lkw-Kontrol-
len Unterstützung von Zoll
und BAG (Bundesamt für Gü-
terverkehr) sowie von Kolle-
gen aus Nörten-Hardenberg
und Northeim bekam.

Zehn Beamte im Einsatz
Insgesamt waren zehn Be-

amte im Einsatz bei der
Schwerpunktaktion Kontrolle
des Schwerlastverkehrs. Kon-
trolliert wurden Sozialvor-

Lastzug mit defekter Bremse
Verkehrssicherheitswoche der Polizei Uslar: Großangelegte Kontrolle am Dienstag

Sind die Reifen inOrdnung?Das ist nur ein Aspekt, der bei der Lkw-Kontrol-
le der Polizei in Uslar während ihrer Verkehrssicherheitswoche auf der Ta-
gesordnung stand, im Bild Stephan Ilse. Foto: nh

steine einer klimafreundliche-
ren Mobilität.

In Uslar wird schon viel er-
neuerbare Energie gewonnen
und effizient genutzt, ein Ver-
dienst nicht zuletzt des Agen-
da-Arbeitskreises „Intelligente
Energienutzung“, heißt es in
der Einladung an die Bürger.
Nächster Schritt ist ein Klima-
schutzkonzept, das die Stadt
vom Braunschweiger Fachbü-
ro „merkWATT“ erarbeiten
lässt. „Damit soll der weitere
Weg der Stadt hin zur Klima-
neutralität auf fundierte stra-

USLAR. Für die Stadt Uslar
wird ein Klimaschutzkonzept
erarbeitet. Zum Auftakt findet
eine Bürgerbeteiligung statt.
Die Einwohner sind für Don-
nerstag, 21. Mai, von 18 bis
21 Uhr ins Alte Rathaus einge-
laden. Sie sollen die Gelegen-
heit erhalten, sich aktiv in die
Entstehung des Klimaschutz-
konzepts für ihre Stadt einzu-
bringen.

Bereits ab 17 Uhr laden die
Stadtwerke dazu ein, Elektro-
fahrräder und ein neues Elek-
troauto zu testen – zwei Bau-

Auftakttermin für Klimaschutzkonzept
Stadt Uslar lädt alle Bürger zur ersten Veranstaltung für Donnerstagabend in den Rathaussaal ein

tegische Füße gestellt wer-
den“, beschreibt die Stadtver-
waltung das Vorgehen. Es soll
alles betrachtet werden, was
in den Grenzen der Stadt Uslar
Treibhausgase verursacht: Pri-
vate Haushalte, Gewerbe und
Industrie, Verkehr und auch
die Stadtverwaltung selbst.

Aufruf des Bürgermeisters
Bürgermeister Torsten Bau-

er ermuntert die Bürgerschaft,
sich gemeinsam auf den Weg
in die Energiezukunft zu ma-
chen. „Lassen Sie sich infor-

mieren, nehmen Sie Stellung,
definieren Sie Handlungsfel-
der, schauen Sie sich Erfolgs-
rezepte anderer Kommunen
an!“, wirbt Bauer für die Teil-
nahme an der Veranstaltung.

Gleichzeitig kündigt er an,
dass es nicht bei dem einmali-
gen Termin bleiben werde.
Die zukünftigen Maßnahmen
erforderten viele Weichenstel-
lungen bei jedem Einzelnen
und auch in der Stadtpolitik.
Bauer: „Daher sind wir alle ge-
fordert, uns schlau zu ma-
chen.“ (fsd)

Polizei. Damals kam recht
schnell der Verdacht auf, dass
nur eine Person verantwort-
lich sein könnte, weil die Er-
mittler Parallelen bei der Art
der Brandlegungen feststell-
ten, heißt es.

Bei den umfangreichen Er-
mittlungen war unter ande-
rem ein Spürhund der Polizei
eingesetzt worden. (fsd)

Bei den Großbränden hatte
immer auch die Gefahr be-
standen, dass das Feuer auf be-
wohnte Gebäude in unmittel-
barer Nachbarschaft übergrei-
fen konnte. Dies war nur
durch das schnelle Eingreifen
der Freiwilligen Feuerwehren
aus Schönhagen, benachbar-
ten Ortschaften und Uslar ver-
hindert worden, erinnert die

waren unbewohnt. Menschen
kamen nicht zu Schaden. Al-
lerdings entstand Sachscha-
den von mehreren
100 000 Euro.

Wehr rettete Nachbarhäuser
Außerdem prüft die Polizei,

ob der 32-Jährige auch als Tä-
ter für weitere Brände in
Schönhagen in Frage komme.

SCHÖNHAGEN. Die Einwoh-
ner von Schönhagen können
aufatmen: Denn die unheimli-
che Brandserie aus dem vori-
gen Jahr ist geklärt, ein 32-jäh-
riger Mann inhaftiert. Damit
bestätigten sich die Gerüchte
der vergangenen Tage. Er sitzt
schon länger im Maßregelvoll-
zug, wie die Polizei auf Anfra-
ge am Dienstag berichtete.

Die Polizei kam dem mut-
maßlichen Brandstifter an
den Tatorten und zu Haus auf
die Schliche: Sie sicherte an
den Brandorten Spuren, die
nach ihrer Auswertung im
Landeskriminalamt Nieder-
sachsen schließlich auf die
Fährte des 32-Jährigen führ-
ten. Und: Auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Göttingen
erließ das Göttinger Amtsge-
richt einen Durchsuchungsbe-
schluss für die Wohnung des
Tatverdächtigen. Dort wurden
Beweismittel gefunden, be-
richtet die Polizei. Der 32-Jäh-
rige habe dagegen in seinen
Vernehmungen die Taten be-
stritten.

Im Maßregelvollzug
Aufgrund der Beweise er-

ließ der Haftrichter des Nort-
heimer Amtsgerichts auf An-
trag der Staatsanwaltschaft
Göttingen einen Unterbrin-
gungsbefehl: Der Mann sitzt
seitdem im Maßregelvollzug.
Er stammt aus einem Uslarer
Ortsteil.

Dem Mann wird vorgewor-
fen, im vorigen Jahr drei Groß-
brände gelegt zu haben: am 2.
Februar in einem Reihenhaus,
am 8. August in einem land-
wirtschaftlichen Anwesen
und am 27. Dezember in ei-
nem weiteren Haus. Alle drei

Ein Dorf kann aufatmen
Polizei ermittelt nach der Serie im Vorjahr 32-jährigen Mann als Brandstifter

Experten vor Ort: Bei den Ermittlungen der Polizei in Schönhagenwaren neben den eigenen Kräften
wie hier Heiko Windolf (links) auch Fachleute wie Klaus Franke vom Kriminaltechnischen Institut
Hannover im Einsatz. Foto: Schneider

BOLLENSEN. Am Hecksweg in
Bollensen, der hinten um das
Neubaubaugebiet am Galgen-
berg in Bollensen führt, ist
eine Sitzbank beschädigt wor-
den.

Die Polizei berichtete, dass
ein unbekannter Fahrzeug-
führer zwischen dem 6. und
15. Mai gegen die Bank, die
aus Holz und Betonseitentei-
len besteht, gefahren sein
muss. Vermutlich handelt es
sich um einen Sattelzug oder
einen landwirtschaftlichen
Zug mit Auflieger beziehungs-
weise Anhänger. Zeugenhin-
weise erbittet das Polizeikom-
missariat Uslar unter Telefon
05571-926000. (fsd)

Unbekannte
demolieren
Sitzbank

USLAR. Nach einer Verkehrs-
kontrolle hat die Polizei in Us-
lar einem 45-jährigen Auto-
fahrer aus einem Uslarer Orts-
teil am Montag um 14.40 Uhr
die Weiterfahrt untersagt.

Grund war Alkoholeinfluss.
Der Mann war mit einem Auto
und Anhänger unterwegs. Er
bekam eine Verkehrsord-
nungswidrigkeitenanzei-
ge. (fsd)

Polizei ertappt
Alkoholsünder

USLAR. Auf dem Graftplatz in
Uslar ist am Montag um kurz
vor 12 Uhr ein geparktes Auto
gegen ein anderes gerollt.

Dabei entstand laut Polizei
ein Schaden in Höhe von
600 Euro. (fsd)

Auto rollt auf
Parkplatz weg

SCHÖNHAGEN/AMELITH. In
der Kirchengemeinde Schön-
hagen finden am Pfingstsonn-
tag, 24. Mai, zeitgleich zwei
Gottesdienste statt.

Wie gewohnt gibt es ab
10 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche Schönhagen einen
Festgottesdienst mit Abend-
mahl zum Pfingstfest, den Pas-
tor Carsten Schiller leitet. Den
Festgottesdienst zum 50-jähri-
gen Bestehen der „Alten Schu-
le“ in Amelith hält Lektorin
Kerstin Ahlborn.

Am Pfingstmontag findet
wie gewohnt ein Festgottes-
dienst ab 10 Uhr in der Kirche
statt. Ab 17 Uhr lädt die Ge-
meinde zum traditionellen
Kinderkirchentag am Pfingst-
montag ein. Gefeiert wird der
Geburtstag der Kirche. Auf
dem Programm stehen Ge-
schichten rund um Petrus und
das Pfingstfest, Singen Bas-
teln, Beten und Spielen. Der
Kinderkirchentag ist wieder
mit einer Übernachtung in der
Kirche verbunden. Mitzubrin-
gen sind Schlafsack, Luftmat-
ratze oder ähnliches, warme
Schlafsachen für die Nacht,
Hausschuhe und Waschzeug,
Taschenlampe, Kleber und
Schere. Kinder, die nicht in
der Kirche übernachten möch-
ten, sind auch eingeladen. Sie
können sich am Abend abho-
len lassen und zu Hause schla-
fen.

Der Kinderkirchentag endet
am Dienstagmorgen nach
dem Frühstück gegen
9.30 Uhr. Für die Getränke
und das Essen ist gesorgt und
für alle kostenlos. (fsd)

Übernachten in
der Kirche und
Gottesdienste

USLAR. Vermutlich durch
Brandstiftung wurde am
Dienstagnachmittag ein Feuer
in einem vermüllten Garten-
haus in direkter Nachbar-
schaft zum Bauerngarten des
Ökologischen Netzwerks in
Uslar gelegt.

Spaziergänger hatten von
der Mauerstraße aus gegen
17.40 Uhr Qualm aus der Hüt-
te bemerkt und die Feuerwehr
alarmiert. Kurz nach dem Ein-
treffen der Uslarer Feuerwehr-
leute war der Schwelbrand ge-
löscht. Offenbar war ein Lap-
pen am Boden angesteckt wor-
den. Großer Schaden entstand
nicht.

Die Polizei ermittelt wegen
Brandstiftung und fragt nach
Zeugen, die sich bei der Polizei
unter Telefon 05571-926000
melden sollen. (jde)

Schwelbrand
in vermüllter
Gartenhütte

So erreichen Sie die Lokalredaktion
Uslar: Frank Schneider, Tel. 05571-
915021, Jürgen Dumnitz, Tel.
05571-915022, Fax: 05571-
915020, E-Mail: uslar@hna.de


